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Erreger

Symptome

Bekämpfung

Das Sojabohnenmosaikvirus ist ein weltweit verbreite-
tes Virus, das bei Soja zu Ertragsausfällen, verminderter 
Saatgutqualität und geringerer Knöllchenbildung führen 
kann. Die Symptome an befallenen Pflanzen reichen von 
keinen sichtbaren  Symptomen bis hin zu stark verformten 
Pflanzen und gefleckten Samen.  Die effektivste Maßnah-
me zu Vermeidung eines Befalls ist die Verwendung von 
möglichst virusfreiem Saatgut. Neben infiziertem Saatgut 
können noch Blattläuse als Überträger vorkommen. Hier-
zulande spielen Läuse aber im Sojaanbau bisher keine 
Rolle, so dass sie bei uns als Vektoren vernachlässigt 
werden können.

Das Sojabohnenmosaikvirus ist ein gekrümmtes, stäb-
chenförmiges Einzel(+)-Strang-RNA-Virus, das zwischen 
650 und 760 nm lang ist. Mehrere Stämme wurden an 
Hand ihrer Reaktion bei bestimmten Sorten identifiziert. 
In den USA sind es neun verschiedene Stämme, die als 
G1 bis G7 sowie G7a und C14 benannt wurden (Labo-
ratory for Soybean Disease Research, 2016). Vermutlich 
existieren noch eine Anzahl weiterer, noch nicht identifi-
zierter Stämme, z. B. in China oder Japan. Übertragen 
wird das Virus hauptsächlich durch Blattläuse oder infi-
zierte Samen. Neben der Sojabohne  gibt es noch weite-
re Wirtspflanzen, z.B: Weißer Gänsefuß (Chenopodium 
album),  Weiße Lupine (Lupinus albus), Erbse (Pisum sa-
tivum) oder Ackerbohne (Vicia faba) (AGES, 2016).

Die beste vorbeugende Maßnahme ist der Einsatz von 
möglichst virusfreiem Saatgut, um eine  mögliche Infek-
tions-Quelle schon vor der Aussaat auszuschließen. Es 
gibt keine Grenzwerte für das Sojabohnenmosaikvirus 
in Saatgut. In den USA werden 0,1 % befallene Samen 
empfohlen, an Standorten mit hoher Blattlausdichte als 
potentieller Vektoren sollten es aber nur 0,01 % sein 
(plantwise.org, 2016).

Da der Befall von Jungpflanzen die größten Schäden 
verursacht, ist eine Aussaat bei optimalen Bedingungen 
günstig, um eine schnelle Jugendentwicklung zu fördern. 

Der Einsatz von Insektiziden gegen Blattläuse wird in den 
USA sehr kritisch betrachtet. Spezifische  Mittel wirken oft 
nicht schnell genug, um eine Übertragung zu verhindern 
und effektivere Breitband-Mittel haben oft auch einen ne-
gativen Effekt auf Nützlinge, die dann ebenfalls abgetötet 
werden können. 

Befallene Pflanzen sind in der gesamten Entwicklung ge-
hemmt und zeigen häufig Symptome an den Blättern. Die 
Blätter sind entlang der Blattadern gekräuselt und nach 
unten gebogen (Abb. 1), auf einzelnen Blättern zeigen 
sich scheckige helle und dunklere Flecken (Michigan 
State University, 2016). Hier sind vor allem junge, schnell 

wachsende Blätter betroffen.  Stark infizierte Pflanzen bil-
den weniger Hülsen oder Hülsen ohne Samen aus. An 
den Körnern zeigen sich ebenfalls charakteristische ge-
scheckte Stellen (Abb. 2). Diese Flecken sind aber nicht 
unbedingt ein Nachweis für den Virenbefall, sondern kön-
nen auch durch andere Stresssituationen (z. B. Tempe-
raturen zur Blüte (Ross, 1970) oder den Infektionszeit-
punkt (Tu, 1992))  hervorgerufen oder verstärkt werden. 
Je nach Sorten, Virusstamm, Infektionszeitpunkt, Umwelt 
und Alter des Bestandes können die Symptome variie-
ren (AGES 2016). Teilweise wird auch eine verminderte 
Knöllchenbildung und eine geringere Trockenmasse  der 
Knöllchen an befallenen Pflanzen beobachtet (Dhingra 
und Chenulu, 1980). In Gefäßversuchen zeigte sich nach 
einer Infektion der Pflanzen mit dem Virus eine geringere 
Stickstoff-Menge im Boden (Gupta und Joshi, 1976).
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Nicht alle Sojasorten sind gleichermaßen anfällig für 
das Virus, es wurden auch schon Resistenzgene gefun-
den (Laboratory for Soybean Disease Research, 2016). 
Durch den sich immer weiter verändernden Virus, bleibt 
auch die Züchtung auf resistente Genotypen ein kontinu-
ierlicher Prozess.

Eine sehr ausführliche Beschreibung des Virus mit un-
zähligen Literaturangaben findet sich hier (auf Englisch): 
http://www.plantwise.org/KnowledgeBank/Datasheet.
aspx?dsid=48750
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Abbildung 1: Blattsymptome bei Befall mit Sojabohnenmosaikvirus 
(North Carolina State University, 2005).

Abbildung 2: Symptome an infizierten Samen (Taifun, 2015).
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